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— pie Tempe Ivor stehung verlautbart folgende Gebetstunden:
Werkte.-5T.3- 7 T-^r morgens c.30 Uhr abends
.Sonntag 7-30 ' . , „ „
Freitag,dsn lO.'Mai b n „
Samstag 11» 9 - '*y
Wähler vers.a m m 1 u n g.
Im Kmt MsA~Xes~I™£enden Jahres endet die Mandatsperiode des gegenwär¬
tigen Kultusvcrst^es. Die Vorstehung sah sich aus diesem Grunde veranlasst,
ihre Mitglieder für Sonntag, den 28 .April zu einer Wfelerversatmlung einzuladen.
Zum Vo-sitzenden dieser Versammlung wurde He^r Emil Bruder, zum Stellvertreter
Herr Gustav Morgenstern, zu Sehr iftfUhrern die Herren Simon Schubort und Viktor
Taussig Se«eSh1^Ssldent dcr Sultusgemeindp, Herr feenedikt Schwager erstattete
einen ausführliehen Bericht über die Tätigkeit und die Ereignisse der ablaufen
den dreijährigen Funktionsperiode und nahm gleich anfangs Anlass, aller inzwi¬
schen verstorbenen Gerne indem!tglieder ehrend zu gedenken, ponders des lang-^
iährigen Rabbiners und Ehrenmitgliedes der Kultusgernemde, Ht-rrn Moritz
mann' der kurz vor seiner Ernennung zum Regierungsrat verschied, sowie des ver¬
dienstvollen Vorstands- und Ehrenmitgliedes, Herrn Bernhard Taussig.
Herr Postamtsdirektor .Albrecht besprach die gegenwartige Situation,
erwähnte, dass in der Wählerschaft gegenwärtig die Stimmung vorherrsche, keine
Kampfwahl durchzuführen und empfahl'die Annahme_eines Kompromisses mit den
Zionis ten auf Grund des bestehenden M and a ; s v e.r hal tri - s.se s *
fiiiph die Ausführungen des Herrn Dr. Morgenstern wandten sich nicht
reP-en ein Äomisfifgegenwärtigen Majorität. In der Debatte sprachen
sich die Herren Eis^nberg und Bruckenthal fur eine Kampfwahl aus. Beide Herren
kritisierten auch die Zustände in der Kultusgemeinde besonders was as MinJan*
wo son betrifft. Es sprachen noch die Herren Tempelvorsteher Sand, Herr Dr. Menzel,
Tip-r-p piskatv. Schiller Tausäg und Rudolf Kafka.
Schliesslich wurde bei der Abstimmung prinzipiell festgelegt, dass ein
Kompromissvorschlag eingebracht werden soll; zu diesem Zwecke wurde ein zehngli
rifes Wahlkomi16 bestimmt.
(roneralverSammlung der Zionistischen Ortsgruppe LinzL
Die diesjährige Generalversammlung fand zum erstenmal im Frühjahr statt,
während sie bisher im Herbst abgehalten wurde. Hiedurch kam eine eineInhal
jährige Zeitperiode zur Berichterstattung.-Die Versammlung wurde von Herrn
* ^^^je^ätigkeitsberichte wurden der Tagesordnung entsprechend erstattet
LeberaKlcherungs-tallHhaft „Phönix"
Gegründet 1882 Landesdirektionen: Liuz — Salzburg — Innsbruck Gegründet 1882
(Auszahlung* eines Kapitals bei Verheiratung, Studienbeitrag, Rückerstattung'
der eingezahlten Prämien bei Ableben des Kindes)
Inualidffäfs-Versi£9ierissi$ 
(Zahlung einerRentebeiEi rittd rrwerbsunfähigkeitundAuszahlung
des v rsichertenKap talsnachreijä rig rD uerInvalidität)
